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N Arbeiter ſeien durchaus zufrieden, daß auch für! darüber find auch uns bei Aufſtellung des Ent⸗ für Waſſerwirthſchaft eingeſetzt. Dieſe Unterkom⸗ Verfaſſung nicht vorgeſehen. Sollte es nicht ein? 
Abonnements⸗Einladung. 2 Verſaltniſſe die einheitliche Zeit eingeführt wurfs Bedenken aufgeſtoßen. Ich kaun das miſſion hat, unter dem Vorſitz des Reichs⸗ und der wichtigſten Aufgaben des Nenhsſchagſekrele 3 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon-|werde und es ſei aus ihren Kreifen heraus auch nicht leugnen. Bedenken, ob man nicht das Landtagsabgeordneten Freiherrn von Huene, in⸗ ſein, den Weg zu ſuchen, auf welchem im Falle 

nement auf die Monate Februar und nicht der mindeſte Einſpruch gegen die Vorlage legitime Geſchäft etwa mittreffe, legitime Ge⸗ zwiſchen ihre Arbeiten abgeſchloſſen und den Be⸗ eines Krieges das Reich den Beſitz ſeiner Bürger 

ir die einmal 1140 erhoben worden. ; ſchäfte mit vielleicht etwas ſtarkem Gewinn. Aber |vicht erſtattet. Auch über einige andere Fragen zu einem Theile in Anſpruch nehmen kann, um 

März für die einmal täg er⸗ Abg. Stadthagen, ebenfalls gegen die Re- andererſeits iſt nicht zu leugnen, daß daſſelbe ver⸗ von Bedeutung liegen Berichte vor, auf Grund die ungeheuren Koſten des Krieges zu decken? 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 ſolution, meint, wenn man ernſtlich Uebelſtände derbliche Ziel, welches mit dem Kreditwucher er- derer weiter gearbeitet werden kann. Endlich iſt Sollte der finanzielle Mobilmachungsplan nicht 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende fürchte, ſollte man doch lieber das Geſetz von reicht werden kann, auch mit dem Sachwucher die in dem Arbeitsplane des Ausſchuſſes vorge⸗ „ in dieſer Hinſicht fuͤhig und be⸗ 

St 4 j Zeit it 1 Mk. 34 Pf vornherein ablehnen. Aber er glaube nicht an erreicht werden kann! Die Bahnen dieſer beiden ſehene Errichtung eines wiſſenſchaftlich⸗techniſchen dürftig ſein?“ RR 
ettiner Zeitung m i „Uebelſtände von ſolcher Tragweite. Und da ſolle Arten Wucher haben unzweifelhaft große Aehn⸗ Bureaus, von deſſen Organiſation der Erfolg der) Die „Voſſ, Ztg.“ bemerkt dazu: Wir haben 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. man nicht von vornherein durch eine Reſolution lichkeit. Der Geſetzentwurf verlangt ja auch bei Arbeiten des Ausſchuſſes weſentlich abhängt, in ſeit geraumer Zeit darauf hingewieſen, daß dit 

Die Redaktion. entſprechenden Befürchtungen Ausdruck geben. dem € ig ausdrückh 0 1 unter dem harmloſen Namen der „Ergänzung 

2 5 Venn im Weſten die Unternehmer vielleicht in lich die Gewohnheits⸗ und Gewerbsmäßigkeit. Es des bisher in Rom der Botſchaft zugetheilten ſtener“ geforderte Vermögensſtener des Herrn 
— ee i Lage kämen, zu gewiſſen Jahreszeiten jugend⸗ wird vielleicht nicht immer gelingen, die Gewerbs⸗ Waſſerbau⸗Inſpektors Keller eine geeignete Per⸗ Miquel die eigentliche Kriegsſteuer ſein werde. 

E. L. Berlin, 23. Jauuar. liche Arbeiter eine halbe Stunde weniger zu be⸗ müßigkeit feſtzuſtellen, aber wenn fie einmal feſt⸗ ſönlichteit für die Leitung dieſes techniſchen Und die Ausführungen des Finanzminiſters haben 

Deutſcher Reichstag. ſchäftigen, ſo ſei das eher ein Vortheil, als ein geſtellt iſt, wird man wohl auch an der richtigen Bureaus gewonnen. Es iſt nunmehr an der Zeit, nicht hingereicht, die Vermuthung zu widerlegen, 

— 28. Sitzung vom 23. Januar. Nachtheil des Geſetzes. Stelle ſtrafen. Redner geht dann noch auf einige über die anf dieſe Weiſe vorbereiteten Fragen gut⸗ daß er fie gerade deshalb verlange, weil ſie — im 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Als Gegner des Geſetzes erklären ſich im weitere Details der Vorlage (Rechnungslegung achtlich oder organiſatoriſche Beſchlüſſe in dem Krieg wie Frieden — eine beiſpielloſe „Entwide 

Lauf der Debatte die Abgg. Brandemburgſ des Gläubigers an den Schuldner ꝛc.) ein, um Ausſchuß ſelbſt zu faſſen und jo die Löſung der) lungsfähigkeit“ beſitzt. Erfreulich iſt, daß das 
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| r um 1 Uhr. f a b are 5 bit zu fa 1 f 
2. i eine 9 zum Poſtd und v. Stumm für die Reſolution, während ſchließlich dem Haufe deren Annahme ans Herz geſtellten Aufgabe weiter zu fördern. Demzufolge Blatt des Herrn Stöcker wenigſtens das Kind 

E e Novelle zum Poſtdampfer Abg. Hitze Gen erh ſich weder für noch gegen zu legen. Ju der Kommiſſion werde ſich ja über ſteht die Berufung des Waſſerausſchuſſes zu einer beim Namen nennt: das Reich ſoll einen Theil 

= Vor der Tagesordnung bemerkt Abg. Sin⸗ dieſelbe engagiren will. die Einzelheiten ein Einverſtändniß erzielen zweiten Tagung in naher Ausſicht und zwar des Beſitzes der Bürger in Anſpruch nehmen und 

5 Staatsſekretär v. Bötticher wiederholt laſſen. dürfte dazu die erſte Hälfte des Februar in Aus⸗ um das zu können, f N 


» gegenüber der vorgeſtrigen Aeuß > } ; n 5 a oll vor allem rechtzeitig em 
9 59 8 Fre 0 Herr he 2 . 785 nochmals, er wolle jedenfalls nicht die Reſolution Abg. v. Buol (Zentrum) ſtellt ſich auf den ſicht genommen ſein. Während an die erſte Vermögenskataſter aufgeſtellt werden. 8 
1 klärt, Gew ohn it und Erziehung verbbten ihm, zur Annahme empfehlen, vielmehr ſehe er es lieber, Standpunkt des Entwurfs, indem er der Tendenz Tagung eine Bereiſung der oberen und mittleren vorgeſchlagene niedrige Steuerſatz iſt nur zur Be. 
N mir in gleichem Tone, wie ich ihn in meiner wenn ſich das Haus auf das Erſuchen um Er- deſſelben durchaus zuſtimmt — von der Faſſung Oder ſich anſchloß, wirs eine ſolche Beſichtigungs⸗ ruhigung politiſcher Kinder geeignet. = 
mittelungen betr. etwaiger Uebelſtände beſchräuken in Einzelheiten abgeſehen —, dagegen ſich den veife dieſes Mal mit Rückſicht auf die Jahreszeit Heute Vormittag arbeitete Se. Mafeſtit 
Gewohnheit und Erziehung hätten Herrn von wollte. noch weitergehenden Wünſchen der Konſervativen und die durch die varlamentariſche Kampagne ge- der Kaiſer mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets 
5 f Die Reſolution wird ſodann abgelehnt, da nicht anſchließen zu können erklärt. Er begrüße botene Zeitbeſchränkung nicht ſtattfinden. Wirklichen Geheimen Rath Dr. v. Yucamıs und 
außer Freiſinnigen und Sozialdemokraten auch die Vorlage als ein cereus 2 der Um In die Gewerbeordnungsnovelle vom 1. nahm die Vorträge des Kontre⸗Admirals Hoff: 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die ein Theil des Zentrums dagegen ſtimmten. kehr von dem bisherigen Wege, ſi 5 Juni 1891 find bekanntlich nicht nur Beſtimmun⸗ mann, als Vertreter des Staatsſekretärs des 
etzentwurfs betreffend Es folgt die erſte Leſung der Wuchergeſetzes⸗ wendige Ergänzung des Geſetzes vom Jahre 1880 gen aufgenommen, welche den Arbeitern neue Reichsmarine⸗Amtes Vizegdmirals Hollmann, und 
Novelle. und konſtattre er, daß die ganze, den Wucher be. Rechte gewähren, fondern auch ſolche, welche ihnen des Chefs des Marine Kabinets Admirals & la 
Abg. Gieſe (tonſ.): Das Geſetz erfüllt treffende Geſetzgebung nicht von den verbündeten Re⸗ Pflichten auferlegen. Allerdings find der letzteren suite Frhr. von Senden⸗Bibran entgegen. Nach⸗ 
einen langgehegten Wunſch unſerer Partei. Das gierungen, ſondern aus der Initiative des Reichs Beſtimmungen im Verhältniß zu erſteren recht mittags gegen halb zwei Uhr begab ſich des, 
beſtehende Geſetz iſt nicht ausreichend, um den tages hervorgegangen ſei, ein Beweis dafür, welche wenige, auch ſind dieſelben meiſt fakultativ, wäh⸗ Monarch nach dem Anhalter Bahnhofe, um Se. Ma- 
„| Unerfahrenen und wirthſchaftlich Schwachen vorſichtige Haltung die verbündeten Regierungen reud die erſteren faſt durchweg obligatoriſch find, jeſtüt den König von Sachſen gemeinſam mit den 
ch. Schutz gegen Ausbeutung zu gewähren. Die bei dieſer Materie gegenüber ſtets eingenommen haben. Zu den fakultativen Vorſchriften gehören auch die, königlichen Prinzen und den hier anweſenden 
ieſes Geſetz tritt mit dem Zeitpunkt in Kraft, ſeinem Inkrafttreten gehegten Befürchtungen, e J! ů l.. x 


Gleichzeitig beautragt die Kommiſſion die ſatz zur Vorlage, daß, gleichwie der Kreditwucher, lich in der Richtung der Ausdehnung der Straf niſchſten Azitatoren find, eine Thatſache, die zeſſiunen mit den fremden Fürſtlichkeiten zum 
Yumatıne ihne Nefolution: „Die ul o auch der Sachwucher ſchon in jedem Einzel beſtimmungen gegen den Sachwucher. Das Ge übrigens in jeder ſozialdemokratiſchen Voltsver⸗ 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, Königin von Gr 
Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage baldigſt falle beſtraft wird, und nicht erſt daun, wenn er ſetz vom Jahre 1880 habe den Kreditwu er ſammlung ihre Beſtätigung findet. Eine Hebung britannien und Irland, nach der Belleallianee: 


ie Vorlage eines Geſetzes zu unterbreiten, w gewe: ohng ! N ) r Wu N beiter e 0 5 ö 
a ne a deren ge Uebrigen halten wir die Beſtimmungen der Vor⸗ aber anderer Gebiete bemächtigt und die logiſche halb auch zur Förderung des ſozialen Friedens Ehren veranstalteten Reiterquadrille beizuwohnen. 
daraus entſtehen, daß mit Einführung der Ein, lage für ſehr zweckmäßig, namentlich auch die, Konſequenz erfordere es auch, dagegen beſondere beitragen. Der älteren Arbeiterſchaft ſelbſt iſt Abends 77 Uhr findet bei den kaiſerlichen Ma- 

itszeit im Oſten und Weiten des Reichs viel⸗ daß bei gewerbsmäßigem Betriebe von Kredit⸗ Beſtimmungen zu ſchaffen. Um die detagenſen insofern in der Gewerbeordnungsnovelle Gelegen- jeſtäten im Weißen Saal des königlichen Schlo 8 
& erhebliche Verſchiebungen gegenüber den auf geichäften der Gläubiger dem Schuldner alljähr⸗ Mißſtände zu befeitigen, dürfe man nicht auf die Gs heit zur Einwirkung auf die junge Arbeiterſchaft ge⸗ eine Gala⸗Tafel ftatt, 1 welcher über 300 Ein⸗ 

szeit berechneten Zeitbeſtimmungen der No“ lich Rechnungsauszüge mittheilen muß. Ebenſo führung des bürgerlichen Geſetzbuches warten. Die geben, als es den Arbeiterausſchüſſen geſtattet iſt, ladungen ergangen ji. 
velle zur Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 die Beſtimmung, daß Wuchergeſchäfte zivilrecht⸗ Befürchtung hinſichtlich der angedeuteten Schwierig⸗ für das Verhalten der nicht großjährigen Arbeiter mit den kaiſerlichen Majeſtäten und den Mit- 
hervortreten.“ lich ungültig ſind. Zu wünſchen wäre da noch, keiten, welche der Geſetzentwurf beſonders den auch außerhalb des Betriebes Anordnungen zu treffen. gliedern der königlichen Familie die hier an. 

Nachdem Abg. Möller (ul) als Referent daß dem Bewucherten auf Antrag eine Buße für Gerichten bereiten werde, cheile er nicht, die Er Ob nach dieſer Richtung inzwiſchen ſchon viel weſenden allerhöchſten und höchſten Gäste und 
die Beſchlüſſe der Kommiſſion zur Annahme den erlittenen Schaden zuerkannt werde. Wir fahrungen, die mit dem Geſetze von 1880 gemacht geſchehen iſt, iſt nicht bekannt geworden, wohl deren Gefolge, die Fürſtlichkeiten, die Staats: 
empfohlen, geht l 5 | 

Abg. Brandenburg (Zr) auf die in 
der Kommiſſion hinſichtlich der Kompetenzfrage 
laut gewordenen Bedenken ein: ob die Ordnung 


— Ihre Majeſtät die Kaiserin Friedrich 


aAaanlange, ſo ſei da zwar das Reich zuſtändig, aber E . 2 DIE 5 A 

PR Für dieſen inneren Betrieb arg Sin bedürfe noch ausdrücklich auszuſprechen?! Aber für die ſtreitigkeiten, Verrath milſtäriſcher Geheimniſſe ſchriftlicher Zuſtimmung oder nach deren Be 3 

es eines Geſetzes zur Einführung der Einheitszeit Bedenken, die wir gegen die Faſſung der Vorlage und Wahlprütfungen. a ſcheinigung über den Empfang der letzten Lohn⸗ hatte am Sonnabend im Laufe des Tages den 

I nicht Er perſönlich lehne das Geſetz überhaupt ‚haben, berufe ich mich auf die Regierung ſelber, Schluß 4], Uhr. Ba AT zahlung unmittelbar an die Minderjährigen ge) Deluch 7 Fürſtlichkeiten empfangen und fd I) 

| ab, ohne daß für ihn dabei gerade die Kompetenz- die Ja in den Motiven mit aller Offenheit ane. . r wird, auch daß die Gewerbetreibenden den am Nachmittage um 5½ Uhr mit der Prinzeffin | 

| bedenken ausſchlaggebend geweſen ſeien. Er halte ſpricht, „man werde fich allerdings nicht der Hoff⸗ a 8 Stern oder Vermündern inerhals gewiſſer Margarethe und dem Peinzen Jrierrich Karl vom | 
Deutſchland. iſten Mittheflung von den an minderjährige Heſſen zur Begrüßung der Landgräfin von Heſſen 


Leben in dieſem Punkte unter die einſeitigen In⸗ liche Vorſchriften der Wucher in ſeiner Wurzel Berlin, 23. Januar. In Anweſenheit Arbeiter gezahlten Lohnbeträgen zu machen haben. nach Bahnhof Friedrichſtraße begeben. Für den | 


u erörtern, darauf verzichte er, nachdem dem lire ich an Ihre Einſicht, ob es angebracht, auf Prinzen von Heſſen und der Prinzeſſin Marga⸗ 
Geſchentwutf doch einmal die Annahme geſichert dem fo empfindlichen, reizbaren wirthſchaftlichen rethe, der Kaiſerin Friedrich ꝛc. fand heute Nach⸗ hier i ebiet 
erſcheine. Gebiete mit experimentirender Hand einzugreifen. mittag in der Kaſerne des Garde⸗Dragoner⸗Re⸗ ſchäftigen wollten. Wenigſtens wird aus Süd⸗ werk zu Koszelow in Dombrowa, an der pr 9 
Abg. v. Heereman (Zw): Au ich Wie man nach jo kurzen Erfahrungen die be⸗ aiments Nr. 1 das hiſtoriſche⸗ Reiter⸗Koſtümfeſt deutſchland von verſchiedenen Gemeinden berichtet, ſchen Grenze, it eine Kohlenſchicht heruntergeſtürzt. 
bin Gegner des Geſetzes. Wenn ich auch glaube, ſtehenden Beſtimmungen gegen den Wucher ſchon zu Ehren des Prinzen Friedrich Karl von welche die Auszahlung des Lohnes an Minderjährige Zwei Oberſteiger Cmeenpiiche Unterthanen) 1 
daß der ganze Zug der Zeit dahin geht, ſo will 5 \ 3 ; 1 tovell ; Die gran 8 
ich doch, obwohl dem Geſetze allerdings die u. Gefahren, welche mit der Anwendung eines ſolchen Im Anſchluß an die Drohung der „Köln. geregelt haben oder zu regeln beabſichtigen. Ein folches melten Leichen wurden erſt nach einigen Stunden 
ſtimmung gewiß erſcheint, meine Stimme eehehen, Geſches verknüpft find, find beſonders große. In Ztg.“, diejenigen Mächte, deren Botſchafter in Vorgehen kann nur Anerkeunung finden und ſollte hervorgezogen. 2 
damit die gute alte bürgerliche Zeit nicht bez richterlichen und ſtaatsanwaltlichen Kreiſen iſt Paris von der dortigen Preſſe in Verbindung zur Nacheiferung auſpornen. Wenn den minder Magdeburg, 23. Januar. (W. T 
graben werde, ohne daß Jemand dagegen Wider⸗ man ſich deſſen und der daraus erwachſenden mit der Panama ⸗Affaire Angriffen ausgeſetzt jährigen Arbeitern etwas mehr Sinn für Auto⸗ Die königliche Eiſenbahnrirektion macht bekannt: 
ſpruch erhebt. Ich bin da auch nicht die einzig Die 
fühlende Bruſt. Redner 5 ſodann noch ein- beutung 
gehend auf die mannigfachen Unzuträglichkeiten . f 9 4 l 55 8 | 
Hin, die mit der Einbeitögeit für den Geſchests⸗ bälle jeit 40 Jahren leunt, und zwar aus aß, ſoweit an unterrichteten Stellen bis dahin für die Arbeiter jelbft von günſtigen Folgen be“ Vannover, 23. Januar ( T. B) Im | 
en m die Arbeitsverhältniſſe der Einzelnen nächſter Nähe, ſchon zu ſagen erlauben: Das mo⸗ bekannt, Angriffe und Verdächtigungen der be⸗ gleitet ſein. dem hier verhandelten Welfenprozeſſe wurden 
verknüpft ſeien. 3 
Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.): Ich 5 r i 117 
befürchte als Folge dieſes Gefekes Ra grebe Und Sie treffen mit dieſen Geſetzen faſt niemals Sollten aber in Folge der Verleumdungen, denen Danzig thätigen Werftarbeitern, die vorwurfsfrei zu 


[% Konfuſion, wie ſie ſchon in Elſaß⸗Lothringen be⸗ die Perſon, die eigentlich ſchuldig iſt. In dieſem nacheinander die Herren Mohrenheim, Menabrea, 25 Jahre und darüber hinaus Ae eine ein weiterer Angeklagter außerdem en ee 2 | 
hart. 


eht! Das Richtigſte wäre, für den inneren Geſetze wollen Sie neben dem Kredit⸗ auch den Hoyos und Dufferin ausgeſetzt worden ſind, die Gratifikation von 100 Mark bewilligt. : - n 

EifenbabnBetrieh "die Ginbeifszeit, dagegen als Sochwucher und alle möglichen Nechtegeſchäſte großen monarchiſchen Mächte ſich dazu ent Auf Anordnung des Neichs-Marinenmts ee Din rien e 
äußere Zeit die Ortszeit beſtehen zu laſſen. J en. Nun ſtellen Sie ſich einen Geſchäftsmann ſchließen, einen Schritt, wie den oben gedachten det auch in dieſem Jahre im Monat März in often bie St ER 8 übrigen Koſten 3 | 
bin immer froh geweſen, wenn ich nach einem in der Lage vor, Waaren auf Kredit hinzugeben zu thun, jo würde ih Deutſchland mit ihnen Kiel ein Unterrichtskurſus in der theoreti chen dude ie 5 an 38 affe ie „Klubs „Eintracht!“ 
Aufenthalt i Ee Lothringen wieder uach und da vor der Gefahr zu ſtehen, daß man ihm zweifellos ſolidariſch erklären. und praktiſchen Fleiſchſchau für Sanitäts⸗ Linden und „Junghannover -Hannover wurden | 


Preußen mit ſeiner Ortszeit zurückiehrte, Und hinterher ſagt: Zu dem wahren Werth der In parlamentariſchen Kreiſen ſpricht man Offiziere der kaiſerlichen Marine ſtatt. . a. E., 28. Inner. (W. . 90 ; 8 
Der Kreisphyſikus meldet, daß in der Irrenanſtalt 


it, zeiat ji . luti Für ſi ſen ür ei i li wie 1 i . isheri te Mitternacht 12 Erkrankungen und 4 Todes 

Bedenken iſt, zeigt ja deren Reſolution. Für ſich ſolcher Gefahr ausſetzen?1 Und nun beden⸗ lung fallen zu laſſen und dafür eine Quittungs⸗ iſt, wie in den früheren Jahren, der bisherige heute aukung odes⸗ 
* Fabri kr für die Arbeiter auf dem ken Sie: Derjenige, der an ſolchem Geſchäft als ſteuer vorzuſchlagen. rivatdozent für Thiermedizin an der Univerſität fälle in Folge von Cholera vorgekommen ſind. 
Fabriken, ir Schulen, für die Arbeiter auf chäft ſt zuſchlag 5 3 5 Schneidemühl gegenwärtig Im Su find 84 Perſonen an Cholera erkrankt 3 


Lande bringt die Regelung nur Unzu⸗ ” g mühl, \ 
Möglichen n en des Geſchäftsvertrages zugeſtimmt hat, und dem verordneten⸗Verſammlung getroffene Wahl des Dozent und Vorſtand der Thierklinik der Univer- und Sa 


> 3 3 111 N zunte durch den Kredit geholfen worden iſt, kann ſich Rechtsanwalts und Notars Dr. Kirſchner in ſität Breslau, betraut woroen. lle a. S., 23. Januar. Ein Student, 81 
e nun hinſtellen und ſich für die Hülfe bedanken Bretlan zum zweiten Bürgermeiſter 5 Berlin — Der Reichskanzler hat jüngſt in der Mi- Namens Chewnitzer, welcher einen Ausflug 


e jed ig die Abſti + ; 1 55 ; 4 > 
Aschen, Boeie Kummſtun ant jene durch die Anklage, bewuchert zu ſein. Dadurch beſtätigt. litärkommiſſion davon geſprochen, daß zwiſchen hierher gemacht hatte, ſtürzte im Reſtaurauß 
ealution beantragte. Die Resolution deutet zu öffnen Sie den niedrigsten Trieben Thür und Sicherem Vernehmen nach werden auf Be- dem Reichsſchatzamt und den Finanzminiſtern „Reichshof“ über das Treppengeländer und blieb 


ſti 0 ür d ür. i L . T a . "Dr N f ! nn fl 2 N — 
ren u 5 — ie Duratın en Dante, fich in ſolche Gefahr zu begeben und Waa⸗ Chicago die koſtbaren Spitzengeſchenke ausge Kriegsbereitſchaft“ vereinbart worden ſeien. Nun⸗ Leipzig, 23. Januar. Ein Großfeuer zer 
ch hätte es lieber geſehen, wenn die Reſolution e > ! : 7 2 r „ 

rauf beſchrä ie Regierung zu Ermitte- fragen: Kann nicht das Geſchäft, das ich heute zeit von den ſchleſiſchen Damen überreicht worden Stöcker: RE druckerei Fiſcher u. Wittich, die Schriftgieherei 
lungen Abır Ne Berechtigung der Lind) geheh. alice ſoll, r Handhabe für eine Bosheit And und die in der ſtaatlichen Spitzenſchule zu „Wir halten es natürlich für felbftverftänd- | Nummrich und die Graviranſtalt Horn. Der RR | 
ten Befürchtungen aufzufordern und eventuell zu werden i a Bl | j 

Abhülfs⸗Vorſchlägen. Ich glaube nicht, daß jene Syſtem dieſer 2 f „„ 9 pi Gold N 
ſtrafen, welche in Zeiten, wo viel Bedarf an Per⸗ Die Sitzung, welche von der Militärkom⸗ Gewölben der Reichsbank lagert, eine Rolle ſpielt. 


Mannheim, 23. Januar. Seit vergan⸗ Ne 
gener Nacht herrſcht in ganz Südweſtdeutſchlanet 
ſtarker Schneefall. Die Züge verkehren in Ba⸗ 


| 
| 
den, Heſſen und der Pfalz mit mehrſtündiger 2 | 


Verſpätung. Die Heidelberg Mannheimer Neben 


ae d 1 „ 0 oten 8 ge . 0 bahn muß den Betrieb einſtellen. Vom Schwarz⸗ 
ahrungen vor mit der Ginheitszeit. Und gar . ſchlimmeres an ſeine Stelle ſetzt. Deshalb der von ihnen in der Sakriſtei vermutheten Gelder, nöthig, auf den Kapitalbeſitz der Bürger zurück⸗ Wal meldet man heftiges Schneegeſtöber. Der a 
ee eshalb glaube ich auch, daß man die ſollte 1 e de e 5 Er ie reg 5 Verwendung finden luden fe und zwar in Form einer außerordent⸗ Schnee liegt daſelbſt meterhoch. = 
Ber 2 ‚ inheits⸗ Geſetz werden laſſen, von denen eine prak- ſollten, abgeſehen z 1. > Yale ; id 
‚belftände, wäßhe man bier von der Ginbeitse dice Förderung des Rechtslebens erwartet wer⸗ selle em Besfiner okal⸗Anz.“ wird geſchrieben, ſteuerung iſt in außergewöhnlichen Zeitläuften Oeſterreich⸗Ungarn. = 
daß Graf Münſter, der kaiſerliche Botſchafter in ſtets in Uebung geweſen, im Alterthum, im Wien, 23. Januar. (W. T. B.) Dem 


Er i m au if e Ab: K f 5 > : 1 a * 
bil ie 5 3333 Vorredner zu, daß die Wucherbeſtimmungen nach geſealt iſt. Um ſich zu erholen, wird er im Fe⸗ Beſitzes a ſich mit dem Gedanken vertraut der würtembergiſchen Majeſtäten gegebenen 


8 bg. S ba ärt, jedenfi ni lt find und ſich noch nicht lange ein⸗ br \ . a nächſte i 
die Di en an 8 iche lei en 9155 — Aber die verbündeten Regierungen rüchte von ſeinen bevorſtehenden Rücktritt beruhen große Mittel erfordern wird, in Uebung tritt. 
Derſuch, dies näher zu begründen, von dem Vize⸗ f 


Erfindung. 
olgt. Und die Vorlage bringt *Der Nursſchuß für die Unterſuchung der in einem Vermögensſteuer⸗Geſetze anſtatt 1 pro lin bei. 


räfidenten v. Balleſtrem darauf hingewieſen, dieſem Hauſe gef äfmiffe i i i bi 
daß auaenkfirt; f ent 91 z j ſetz⸗ ungen, ſondern nur Er⸗ Waſſerverhältniſſe in den von Hochwaſſergefahren Mille zu ſetzen 1 Prozent. atte bei dieſer 
85 dun fee die Reſolution noch nicht zur es erg 5 A ſich praktiſch ale Stromgebieten Preußens hat im Som⸗ Ausſicht jedenfalls auch außergewöhnliche Zeiten Schweiz. 
| ‘ en ſcheinen. Welcher mer ſeine erſte Tagung abgehalten. Dieſe war im Auge... .. Eine Einſchätzung dieſes Gutes Bern, 23. Januar. Die Genfer Fahnen ⸗ 


ch ei zen Eutgegun i bt zu ha = i ! 5 N ; s 
ner kurzen Entgegnung des Abg. von ele pe ce in Ausſicht genommen naturgemäßig nur einleitender Natur. Es wurde iſt ſchon aus dieſem Grunde wünſchenswerth, ja affaire — der an ne an Eiſcubahn⸗ 


wird der einzige Paragraph des Geſetzes werden darf, das deuten ja die a N x ; ifi 5 9 ; 
mit großer f 8 ap ; uns nicht, den Wucher zu beſeitigen. rende engere Ausſchuß gewählt, die Referenten für ten ſich beeilen, dem Beiſpiele Preußens zu Behörde abgeſetzt, weil er anläßlich einer Feſtlich !?“ 
„Mehrheit angenommen. ſchmeicheln nicht den Wut 0 jeitig Erörterung geſtellten Einzel⸗ folgen. Einer Beſteuerung des . durch keit in Sa % Feanzfiche —.— — Er 
ir. il.) nicht di Schooß legen. x 3 izeri 
ee fi Denen Die ui es mas ſo weit Vorbereitung des von dem Ausſchuſſe erforderten denken entgegen. Auch eine außerordentliche Ma⸗ hatte erſetzen laſſen — iſt jetzt 


belbe, denn fie durchlöchere A, 2 
Jai, ind dor wein denden Gena. "Die gehen dürft, auch den Sachwucher zu bestrafen, Gutachtens über die Organifatien der Behörden trifularumlage auf die Bundesstaaten ist in der Stadium getreten. Aulätlich dieser Ynnelepeubeit 


sr r 8 A —— 


bekanntlich die öffentliche Meinung der 
a welz darüber beunruhigt, daß der Genſer⸗ 
Bahnhof einer franzöſiſchen Bangeietichaft 
gehört, die jeder Zeit die iſungen 
der franzöſiſchen Regierung zu befolgen hat. Im 
antonsrath wurde nun die Genfer Re⸗ 
3 wegen dieſer Angelegenheit interpellirt. 
eſelbe erklürte, der Bundesrath werde bis Ende 
„Jannar Vorſchläge über den Rückkauf des Bahn⸗ 
fr machen; vor dem 20. Juni 1893 könne 
er nicht erfolgen. 


Belgien. 
Die Einladungen zu der im Jahre 1894 
angeſetzten internationalen Aueſtellung zu Ante 


Paris, 23. Januar. (W. T. B) Der 
Miniſter des Aeußern Develle ſuchte g den 
deutſchen Botſchafter Grafen Münſter auf, um 
ihm ſein Bedauern über die verleumderiſchen An⸗ 
griffe der franzöſiſchen Preſſe auf andere Ver⸗ 
treter der Dreibundsmächte auszuſprechen. 

Der „Temps“ bringt eine Meldung aus 
Wien, in welcher hervorgehoben wird, daß man 
in den politiſchen Kreiſen Wiens jede Verantwor⸗ 
tung für die Angriffe auf Baron Mohrenbeim 
ablehne. In einem Zuſatz bemerkt der „Temps“, 
daß es Herrn Develle nicht ſchwer gewor⸗ 
den ſei, den öſterreichiſchen Botſchafter, der 
ihm über die Angelegenheit geſprochen, begreif- 
lich zu machen, daß er ſich über die Artikel nicht 


o“ von Hertel getanzt, bis um 10, Uhr das 
angeſagt wurde. V 

die im Königszimmer Spalier bildend 
en blieben, begab ſich das Kaiſerp 
das Kurfürſtengemach 
erie; für die übrige Geſellſchaft waren in den 
ſchweigiſchen Kammern, im i 


donna der königl. italieniſchen Oper am Covent 
ondon Frau Minnie Hauk am hieſi⸗ 
enter als Frau Flnuth in Nicolais] Pagen, 
Weibern von Windſor“ auftreten; ein ſteh 
beſonderer Feſtabend für unſere Operufreunde, an 
denn Frau Fluth gehört zu den Glanzrollen der Gall 
in welchen fie neben voll | braun 
ßen Bühnen des Erdballs] und in den Cliſabeth⸗Kammern Buffet 
lach einer Stunde wurde der Tanz mit dem 
anfgenommen und endete gegen 


berühmten Künſtlerin, Schweizer Saale 
endeter, auf allen gro | Erdb 
bethätigter Geſangskunſt auch ihr ungewöhnliches) 


ſchauſpieleriſches Talent entfaltet. Im zweiten | Kotillon wieder 


Akt wird Minnie Hauk einige ihrer deutſchen 1 Uhr. 
Lieblingslieder am Klavier zum Vortrag bringen, 


—.— Nübslt (ofo 54,00 zer Ma! 200 — 
Wetter: Thauwetter. 
Samburg, 23. Jannar, Vormittags 11 Uh 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averag 
Santos per Januar 83,00, per März 82,75, pe 
Mai 80,75, per September 80,75. — Rubiy 
aber ſtetig. 
Hamburg, 23. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 80 pCt. Rendemen, 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Jauuat 
14,25, per März 14,30, per Mai 14,40 
per September 14,25. — Ruhig. 

Peſt, 23. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 7,43 G., 7,44 B., per Herbſt 757 G. 


werpen ſollen ſeitens der belgiſchen Regierung jetzt zu erregen brauche, welche nur ihre Verfaſſer an⸗ x 8 r 
erlaſſen werden. Einladungsſchreiben werden er⸗ gingen. ! 5 2 Kan en 28. Januar. Gefteru Jagsluſt verband. Die Gelegenheit zum Wilder 4.8 B. Hafer ber Frühjahr 5,40 G, 5,48 
gehen an ſämmtliche Regierungen Europas, ſowie 8 a 8 der evangeliſche Männer⸗Verein im war nur zu günftig; nicht felten konnte er von B. Mais pr Mai- Juni 4.71 G. 4,72 B. 

Spanien und Portugal. Saale des Schützenhauſes fein zweites Stifungs⸗ der Stube aus einen jeiſten Bock erlegen. Eines Kohlraps der Augnaſt⸗ September 11,25 ©, 


an die Vereinigten Staaten von Amerika und von N 1 ſe 

Biaaſilien. i Madrid, 23. Januar. Armijo verficherte FFF eine Vorſeier des Ge⸗ Tages war nun dem Forſtmeiſter zu Gelbenfaude 11,35 B. — Wetter: Schön 

Brüffel, 23. Januar. Die Polizei durch- dem engliſchen Botſchafter, Spanien werde ein urtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers abgehalten berichtet, daß A. große Mengen Hirſchfleiſch, theils A 55 en ann arkt. 
Speife- | Anfangs ⸗ Bericht.) Me 


Be ſuchte vergeblich die ſämmtlichen hieſigen Hotels Geſchwader nach Tanger unr dann entjenden, wurde. Eingeleitet wurde die Feier mit „Lobe gepökelt, theils ſauer gekocht, in feiner Speiſe⸗ - 1 9 Beir= De 
Aach Arton. weun franzöſiſce und englische Banzerfchiffe dert den Herren‘, worauf der Borfigende, err lammer ftehen habe. Juwel Revierfäger waren 493 080 ih ü ee 
1 erſchienen. Superintendent Friedemann eine Anſprache hielt, ſogleich mit der Durchſuchung der Wohnung be⸗ 49,30, per Mai Juni 59,40. Spiritus 
f reich. | : der er das Bibelwort „Gebet dem Kaiſer wass ordert, fie finden auch richtig die eorpora delieti, träge, per. Jauuar 47,00, per Februar 47,00, 
De Die Handelsmarine Frankreichs nimmt in Großbritannien und Irland. des Kaisers iſt und Gott er“ zu Grunde legte,. nehmen das Fleiſch und die Felle an ſich und ber März April 40,75, per Maf⸗Auguſt 46, 
ver Reihenfolge der Seehandel treibenden Natio- London, 23. 3 W. T. B.) N und ſchloß mit einem Doch auf den Kaiſer. in packen alles auf ihren Wagen. Dabei tritt der „acvenden, 27. Jaunar, 4 Uhr 20 Minute 
12 nen erſt den Genie Platz ein. Das iſt gerade einer Meldung der Times ⸗ ( 1 ren welches die Verfammelten begeiftert einſtimmten. alte A. treuberzig an fie heran mit den Worten: Jachm. Getreidemankt. (Schlußbericht ) 
dein beſonders imponirendes Ergebniß eines lang-] Devismes v , Dolkspimune mb meihieen] Sei. mölen. jo baukın, eE MEESNE „„ 
9 jährigen Wetteifers zwiſchen ſtaallicher und pri⸗ Allgemeinen 5 9 5 2 0 2 De 1992 daun Vorträge patriotiſchen Inhalts mit patrie⸗ ick möt drägen, wat dornah kümmt: ähver dat (gedriger, fremder zu Gunten der gene 
Be dan 9 Snitiatise, di 3 chat ne 10 x Pa: greich war, nach Tanger zurück tiſchen Liedern, die vom Männergeſangverein vor⸗ hrunkt jo unf Fründſchaft nich to hinnern. Ka, Getreide allgemein ruhig, aber feſt. Hafer ſtetig, 
| £ See ſeiner = Stellung ant Lande einigermaßen 0 Risgevah be en Mae ae mit 92 hre Dinsiekung eu ge 0 men Sei rin und eten © n Happen Frühftüd falle 1 men — aeg 
* N g in glei ihre Mitwirkung bei der Feier zugeſagt hatten. mit mi! Dei 5 ng.“ ſchäftslos wimmendes Getreit 
5 werthig zu geſtalten. In den Budgetverhandlun⸗] Sultan von Marokko zu unterſtützen. Zum Schluß ſprach der Herr Vorſttende allen die ene A unverändert. — Wetter: Milde. re 
emde Zufuhren: Weizen 26 362, Gerſte 


1 3 gen der franzöſiſchen Depntirtenkammer wurden Wie „Reuters Bureau“ aus Buenos⸗Ayres di „ N 2 
die heiten der Handelsmarine letzthin er⸗ berichtet, hat die von 500 Radikalen und Wuhan ee er ar a er en] Jegern angenommen. Mugfoe ieh zen dehnen 6419, Hafer 10377 Onart 
i 6 —.— wh. — She in weihen 28 des Generals Mitre abgehaltene Verſamm⸗ 5 5 San | Jäger heim und melren mit gr oßer Gemugthnung, London 23 3 Uhr 12 Minuten 
5 es d nothleidenden Faktor des franzöſiſchen[ lung einen ruhigen Verlauf genommen. i u . 4 N ü 5 . „2 Ul — 
= — aftsorganismus zu gewährenden Mehr] Verſammlung ſirach ſich 1 5 Fine e Be —. 8 5 Pay er 0 hätten. ber mer mat ihren Schree Kan Kern Oh. 6 . E e 
f oder Weniger an Unterſtützung ans öffentlichen in Corrientes aus. treiben; daz Nie Zuge in 0 er : S Ber⸗ Forſtmeiſter bei näherer Unterſuchung ſtatt Hirſch⸗ —— ar d. Zinn (Straits) 9 Ye 5 
Mitteln. Unter anderem wurde der Antrag ein⸗ fpätungen. eintrafen. 5 bedeutenden Ver- fleiſch gepökeltes Schweinefleiſch in den mitgeſg Ltr. 17 S Zink 0 18 Iſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 
5 re und angenommen, allen auf franzöſiſchen Dänemark. 9 8 brachten Kübeln findet und als die vertmeintfichen 5 8 2. * S5 1 N Mixed num⸗ 
E erſten erbauten Seeſchiffen für das erſte Jahr Kopenhagen, 23. Januar. (W. T. 3) . uirſchfelle ſich als Schaffelle entpuppen eine rr 5 d. 
der Fahrt 1,10 Franks pro Brutto Ton ihres] Der Kriegsminiſter Ravn wird beim Follethin itcht . Metamorphoſe, die der alte A. während des guten Tel a 
Nanminhalts in Prämien zu gewähren, wogegen die Gen chmigung zur Repriſentation Dinema 1 j Vermiſchte Nachrichten. I Frühſtücks hatte vornehmen laſſen. Nachdem den elegraphiſche Depeſchen. 
dee Gewährung ſogenannter Halbprämien für pe der int n 15 1 9 — 0 5 Berlin, 21. Januar. Bevor die Vermäh⸗ übertöfpelten Jägern ein heilloſes Donnerwetter Petersburg, 23. Januar. Wie man in 
Schiffe, die ans dem Auslande don franzöſiſchen läßlich der Chicagoer Weltausstellung von New- lungsfeierlichkeiten ihren. Anfang nehmen, waren meiſter: „S flogen iſt, befiehlt der Ferst. gut informirten Finanztreiſen wiſſen will, würde 
Nhbiedern bezogen werden in Wegfall kommen fol. vork abgehalten wird, nachſuchen. die Hofgeſellſchaft, die Diplomatie und die Ver.] weiſter „Sofort bringe Jr Alles wieder zurück! der ruſſiſch⸗deutſche Handelsvertrag noch ver der 
Vergebens waudte der Handelsminiſter ein, daß Der Eisbrecher krauchte geſtern zur Ueber⸗ | freier. der parlamentariſchen Körperſchaften, der] Jer verfluchte Ker iſt im Stande, uns noch Eröffnung ver Schiff l gebracht 
die Zollprämie den franzöſiſchen Rheder in den ſahrt von hier nach Malmz 8 Stunden: die ſtädtiſchen Behörden, der Kunſt und Wiſſenſchaft obendrein den allerſchönſten Prozeß au den bearden ien ee 6 
Stand ſetze, Schiffe im Auslande zu kaufen, wenn Fahrt war mit großen Schwierigkeiten v ermüpft. noch einmal zu einem Hofball im königlichen] zu werſen! . 25 
e in Frankreich keine bekommen könne. Vielfach Schloſſe vereinigt. Der Weiße Saal war der . —21ñĩê9˙’⁵ Jaſſy, 23. Januar. Vor Conſtanza erlitt 
Tomme es vor, daß man unverzüglich zum Lu Nuß land. Verſammlungsort für die landſäſſigen Fürſten, | Ader Dampfer „Tulavay“ bei heftigem Sturme 


Dir kauf eines Schiffes ſchreiten müſſe und natürlich das diplomatiſche Korps, die Excellenzen Damen iffsna Schiffbruch und ſind drei Matroſen ertrunken. 
dau am besten aſſertiten Markt aufftche, d. p. De. Wßfürſt 2 a a tanzlufige Jugenb, fo dab er auch dier „ e — f 
den engliſchen. Der Rheder, der ſoeben ein 3 Mita 5 FAR — 8 9 au a 50 hat heute mal den M telpunkt des Feſtes bildete. Die Varberg, 22. Januar. Der am 13. d. Letzte Nachrichten. 1 
Schiff verloren habe, werde, ſtatt ein neues auf] Mittag die eiſe n erlin angetreten. ſchönen Räume begannen ſich zeitig mit den von Marſtraud 1 5 Lübeck abgegangene Dampfer Wien, 23. amar. Der König und dis 
Auer einheimiſchen Werft in Beſtellung zu geben Numänien. Säften zu füllen und bald wogte es auf und h it ißt bi je zerdrückt und geſunken. Die g znigin von Würtember haben heute bei dem 
und zwei Jahre auf die Ablieferung zu warten, . nieder in buntem Durcheinander. Die tanzluſtige kannſchaft iſt bis auf den Koch gerettet. 8 1 . 
88 vorziehen, ein fertiges in Eugland zu kaufen. Bukareſt, 22. Januar. Die rumäniſche Jugend war eifrig damit beſchäftigt, ſich alle | . K deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß das Dejeuner 
Dagnurch leiſte er dem feanzöfiichen Handel einen Regierung hat bei der öſterreichiſch⸗ungariſchen] Tänze zu ſichern, während die älteren Gäſte ihre] men l eingenommen. 
2 sie ienſt, weil er ohne Verzug feine Handels- | Regierung Schritte behufs Wiederaufnahme der] Begrüßungen austauſchten. Die Geſellſchaft war Viehmarkt. Das „W. T.“ beſpricht die Cane, der 

2 achten wieder aufnehmen und jo einen fremden] Zoll- und Handelsvertrags⸗Verhandlungen unter⸗ in folgender Weiſe aufgeſtellt: vom Throne rechts Berlin, 23. Jaunar. (Städti deutſchen Militärvorlage und meint, daß dieſelben 

g Konkurrenten an dem Eindringen in den von ihm nommen. Die Verhandlungen werden im Laufe die Damen des Corps Diplomatique, an der gente ehhof) gal licher 1 5 ſchlecht ſtehen; im Nom l di. Guchedun 
Re 8 Platz hindern könne. Gegen- des nächſten Monats beginnen. Spitze die Gemahlinnen der Botſchaſter, Lady] der Direktion] Seit Fang waren: ua = ſtehen; in Rom liege die ( aſchedung 
Br ber dieſem regierungsſeitig vertretenen Intereſſe Alfrik Malet, Gräfin Schuwalow, Gräfin Bannelog, n ach zum Verkauf geſtellt an Gan N dieſer wichtigen Frage. Der Finger des Vatikans 

Bi des franzöſiſchen Handels ſtellte ſich aber die frika. Frau von Szoegyenyi, auf der Kapellenfeite die Rinder, 10292 Schweine 1395 Kalbe und 9342 zeige dem deutſchen Zentrum die Marſchrichtung. 

. 9 Vom Schicksal der deutſchen Militärvorlage hänge 


* N 2 
Mehrheit auf die Seite der einheimiſchen Schiffs⸗ Kairo, 23. Januar. (W. T. B.) Trotz] Botſchafter und Geſandten, dem Throne gegen 
bau⸗Induſtrie, welche von der Unterdrückung der] der all inen Griei N EN „über die Excellenzen Da d all d Hammel. \ ö : x 3 
ne an 4 gemeinen Erleichterung, welche der Bekannt⸗ 5 ze men und alle anderen es ab, ob auch in Oe Ungarn die zwei⸗ 
JJV ⅛ —— dreh g e mern. 
1 ‚der © Bezug | md dem engliſchen Geſandten Lord Cromer Jaſtga r den Al Niniſte weichenden Preiſen und wird nicht geräumt is, 23. 9 Die au 
von Inlandsſchiffen einen Auſſchwung des inlän⸗ 101 te, herrſcht jetzt Beſorgniß über die weitere Wirklichen Geheimen Käthe, an dieſe ſich an⸗ J M geräumt. ris, 23. Januar. ie Panama Unter⸗ 
* cant; Schiffsbangewerbes erhofft. Letzteres De lan der 2 5 e Benehmen des ſchließend die Fürſten, die Generale, ſowie die Be > DER 3 5 5 ſuchungs⸗Kommiſſion verhörte heute auf ſein 
* gl jetzt in kläglichſter Weiſe darniederzuliegen. Khedive, welcher öffentliche Kundgebung der | Bevollmächtigten zum Bundesrath,links vom Thron] Mark, 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund Verlangen Clemenceau, welcher nachzuweiſen 
18 e Bericht des engliſchen Konſuls lch Bevölkerung unterſtützt, ſowie ſein prahleriſches die Gemahlinnen der oberſten Hofchargen und die Fleiſchgewicht. Der 1. und 2. Qualität gehörten ſuchte, daß der frühere Privatſekretär von 
Fa ordeaux für das . Jahr iſt erſichtlich, Auftreten in der Moſchee und in der Oper Fürſtinnen, weiter zurück und auf der Kapellen etwa 1400 Stück an. 8 Reinach, Stephane, bezüglich ſeiner Perſon in 
. 85 von 107 im Bordelaiſer Hafen eu ſteigert die Aufregung unter den niederen Klaſſen kreppe die Tänzer. Nachdem das Kaiſerpaar in In Schweinen nur langſamer Handel; ſeinen Ausſagen von der Wahrheit abgewichen 
2 1 ar Eger 8 gland er⸗ und das ängſtliche Gefühl unter den Europäern. dem 1 den Thee eingenommen Export war nur mäßig. Die Preiſe gingen ſei. Stephane ſei an d ih Eleni 
2 ein find. are iſt ſeit 7 Jahre nicht etn] Die engliſchen Beamten betrachten ihre Stellung hatte, begab er ſich nach dem Königinnenzimmer gegen vorigen Montag um ca. 2 Mark zur Malie i an den gegen ihn (Glemenceau) 
= einziges Hochſerſchiff erbaut worden, Und dabei als erſchüttert und den Fortſchritt der Reformen und dann nach dem Weißen Saal. Der Kaiſer] doch blieb kein Ueberftn „gerichteten Beſtrebungen beteiligt. Die Uuter⸗ 
. gi 4 die W Schiffs als gefährdet. Mehrere der engliſchen Offiziere in der rothen Attilla der Leib, Garde⸗Huſaren] Qualität 56—57 Mark, ausgeſuchte Poſten dar- ſuchungs⸗Kommiſſion nahm darauf den Bericht 
va per Ton eine reelle Prämie von] halten eine Verſtärkung der engliſchen Okkupations⸗ 3 Qualität |der Unter Kommiſſion über das Emiſſions⸗ 


220 Franks genießen, in Anſehung, daß die Bau⸗ tr inli angeante Sammetrobe mit weißer Silberſtickerei 505: f f 5 10 
beeubſten eines Schiffes in England auf 300 Franks truppen für wahrſcheinlich. u dazu ein koſtbares Gaicnede als rs 3 Mark für 100 Pfund mit 20 Prozent | Garantie⸗Syndilat entgegen. Der Berichterſtatter 
2 per Bruttoton, in Frankreich aber auf 42) bis Amerika. und herrliche Brillanten im Diadem. Die Prin⸗ In Kälbern ruhiges Gefchäft. Man zahlte ſtellt darin feſt, daß die Mitglieder des Syndikats 


9 450 Franks per Bruttoton ſich ſtellen. Gleich⸗ Waſhi zen und Prinzeſſinnen folgten dem Range nach in ft f t ingſte Gefahr auf fich N 
* g . . aſhington, 22. Januar. (W. T. B.)] ar, e } N in] für 1. Qualität 60—63 Pfg., ausgeſuchte ohne auch nur die gering zu 
5 ee Das Wlan berieth heute dm eth Algen l e e eh ene F. für s N 8 3. Dun. nehmen, außerordentlich hehe Zuwendungen = | 
® 3 duft ie Einwanderung. in g i rig orps ließ] lität 30 für 1 Pfund Flei ; i yndikate ſei 
8 & ee SE ve „„ = Herkünſten aus Europa] der Kaiſer das Zeichen zur Eröffnung des Balls) In Hameln hatte 105 verlilel wing fart kae e, d N . 
uslande bezogene Schiffe geltend gemacht, und eine Quarantäne auferlegt werden ſoll, wurde ver⸗ geben, den Premier⸗vieutenant von Leipziger vom] Angebot ein mattes Geſchäſt zur Folge; die vor⸗ Er 1 ag . a 7 
Remunerationen zukommen zu laſſen. 


die Kammer hat ihr Recht gegeben. Eine weitere Regiment der Gardes du Corps nach den Walzer⸗] wöcheutlichen Prei . 
+ en ee 7 ee er Wee „ RENEE klängen aus dem „Donauweibchen von Strauß der Markt 10 sum 4 Yo lte für 1 London, 23. Januar. Der „Standard“ 
E% ie für holzerne und eiſerne Segelſchiffe. Zu 8 der Zar im ni eine | 
2 erwähnen wäre endlich noch die Nußerkraftſetzung gleich der zweite Tanz, das von der penſionirten ] ität BA: f Sch meldet, daß der Zar im nächſten Sommer 
oees Axt. 2 der Schifffahrtsakte vom Jahre 1797, Stettiner Nachrichten. Solotänzerin Frau Kömiſch⸗Wolden einſtudirte 3 3438 Pfg. für 1 Pfund Fleiſch⸗ Reiſe nach Zeutral⸗Aſien antreten werde. 
4 uf ht. Belgrad, 23. Jannar. Exkönig Milan 


um dem in den tropiſchen und ſubtropiſchen Stettin, 24. Januar. Man ſchreibt der] Menuett. Fü 


frrifft am 5. Februar wieder in Biarritz ein und 


. een Gew See⸗ „Frff. a „Wer warmes, der Feuchtigkeit em BE 15 ru 1 85 ausgeſuchteſten ,. .wrq—ʃ 
verkehrsintereſſe aufzuhelfen. Gegenwärtig wirdſwiderſtehendes Schuhwerk haben] Toiletten ellten ſich vor dem Throne auf. Unter a n g „ anten ate 
dieſer Verkehr meiſt unter deutſcher und engliſcher will, echt ſeinem Sante, bei gewöhnlichem den Damen ſah man die Frau Erbprinzeſſin von BD rſen Berichte. begleitet alsdann ene 
Flagge beſorgt, weil der angezogene Artilel der] Kalbleder nicht die Wichsſeite, ſondern die Nar⸗ Meiningen in einer koſtbaren gelben Damaſttoilette Poſen, 23. Januar. Spiritus loko ohne AN. te 
49,40, do. 70er 29,90. Still. — Belgrad, 23. Januar. König Alexander 


en Heranziehung indochineſiſcher benfeite nach Außen zu kehren. Dieſe iſt fett- | n \ 3 . 8 
en ee zum Dienſt auf franzöſiſchen] reicher und weniger porös und wichſt fich deshalb] tirten Robe beſtanden aus grünem Sammet; als Wetter: Schnee. ſtattete geſtern dem Metropoliten Michael einen 
iffen entgegenſteht. Im Großen und Ganzen nicht fo glänzend. allein der Vorzug, größerer] Schmuck trug fie ein Brillantdiadem, Smaragden| . Magdeburg, 23. Januar. Zuckerbe⸗HBeſuch ab. Man will dieſen Beſuch mit der 
aber gewinnt man aus den Kammerverhandlungen] Widerſtandsfähigkeit gegen Näſſe und älte iſt jo [und Brillanten im Kollier und eben ſolche Broſchen z richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 14,85. Ausſöhnung der Eltern des Königs in Verbin⸗ 
über die franzöſiſche Handelsmarine den Eindruck, Fre rg daß mir verfehlt erſcheint, Winter- | weiter die Priuzeſſin Margarethe, dieſe ganz in] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14.25. Aus eb 8 a 
daß bier einer der ſchwächſten Punkte der franzö⸗ und Touriſtenſtiefel überhaupt anders zu bauen,] Weiß, die Prinzeſſin Aribert bon Anhalt, die] Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,85. dung bringen. * H 
ſiſchen Wirthſchaftspolitik vorliegt. Der Bolls- als die Narbenfeite nach Außen. Wer es beſon⸗ Erbprinzeſſin von Stolberg⸗Wernigerode, die Kom⸗Stetig. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ Newyork, 23. Januar. Aus St. Louie 
charakter entbehrt desjenigen Maßes von Unab-] ders gut machen will, laſſe die Stiefel naturgelb] teſſe Radolin, Fräulein von Verſen, Fräulein von] Naffimade II. 27,50. Gemahlene era mit] wird gemeldet, daß eine Feuersbrunſt ein Ge⸗ 
hugigkeit, Unternehmungsgeiſt und Initiative, und 8 fie mit dem durch die Sommer | Maltzahn u. A, m. Tänzer und Tänzerinnen] Faß 28,00. Gem. Malis I. mit Jaß 26,25. treidel ſtörte das einen Werth von über 
Welches erforderlich iſt, um außerhalb der engeren ſchuhe ekannt gewordenen hellen Touriſtenlack.] machten ihren Gruß vor dem Thron und dann] Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f.] treidelager derbe Das Gebäude ſelbſt 
a Be rdnzen mit Erfolg in den Kampf um Dieſer hält Feuchtigkeit und Kälte noch mehr ab begann jener altfrauzöſiſche Tauz nach den Klin a. B. Hamburg per Januar 14,25 bez. u. B., eine Million Dollars bad l eder⸗ 
GBcherrſchung des Weltmarktes einzutreten. Frank- und ſchadet dem Leder weniger als Wichſe welche | gen des „Nenuefto u la reine” aus „Der Ge per Februar 14,20 bez. 14.22 B, per März) welches 500000 Dollars kostete, tft total mieder⸗ 
reichs überſeeiſche Beſtrebungen — in kolonialer] die Näſſe förmlich auſſaugt und dick aufgetragen] burtstag“. In langſamer feierlicher Ber 14,22"), G., 14,27], B., per April 14,271, G., gebrannt. 5 
wie kommerzieller Beziehung — find von forte das Leder brüchig macht. Kurz ich freue mich] machten die Paare ihre Pas. Der Kaifer fand 14,32½ B. Ruhig. CCC 
wüährender Staatsunterſtützung abhängig und des Rathes, den mir ein vernünftiger Schufter | am dieſem Tanze ein ſolches Wohlgefallen, daß Köln, 23. Januar, Nachm. 1 une Ge] wetterausſichten 
* würden ſofort verkümmern, wenn ihnen dieſe ent⸗ ge eben, in gelben Schuhen zwar, aber in behag⸗ auf jenen Wunſch das Menuett wiederholt wurde.[treidemarkt. Weizen hiefiger ko 16,50, r Dienſtag, den 24. Januar. | 
= u würde. Dieſe Erfahrung datirt nicht lich warmen Füßen ei relativ leichtem Schuh 8 wurde „Brautſchau⸗Polka“ von Strauß, do. fremder loko 17,75, per Mürz 16,85, per Etwas gelindes, zeitweiſe heiteres vorherr⸗ 
= t von heute, wird aber durch die jüngſt ge⸗ werk.“ „Der Bettelſtudent“ von Millöcker,[ Mai —,.—. Roggen 1185 1 foto 14,78, do. ti * Wetter mit leichten Schneefällen g 
. Verhandlungen nur aufs neue be⸗ — Morgen, Mittwoch, Abend, wird die] Walzer „Donauwellen“, Polka „Wiener Schwal⸗f fremder loko 16,75, per ER 5 ei nordweſtlichen Winden. 
gt. königl. preußiſche Kammerſängerin und Prima⸗ ben“ von Fahrbach und Quadrille aus „Mor⸗ —.—. Ha fer hieſiger lolo 14,75, do. fremder und m 9 . 


Juduſtrie Papiere. 
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) 
„Sage mir nur, daß Du mein ſein willſt!“ ſeine grünſchillernden Augen funkelten. 
ſprach Morski weiter. x 

oll fofort alle Bande zerreißen, und unter den ausgeliefert. Schon lange trachte ich nach einer 


4 


* 


Aus zwei Kreifen. 


isgekrönter Roman (Warſchauer Eonrter) 
9 v. Anatol Krzyzanowski. 
Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 


„Dieſes eine einzige Wort 


Strahlen Deiner Augenpracht werde ich ein neues 
Leben beginnen.“ 

Terenia richtete ſich ſtolz auf. 

„Herr Graf, vergeſſen Sie ſich nicht!“ rief ſie 
mit zornbebender Stimme. „Erinnern Sie ſich, 
daß Sie zu Ihrer Schweitertschter, zu Ihrem 
Mündel ſprechen, und daß jedes Ihrer Worte für 
mich eine Beleidigung enthält!“ 

„Eine Beleidigung?“ ziſchte er vor Wuth 
außer ſich. „Die Liebe des Grafen Morski iſt 
für das gnädige Fräulein eine Beleidigung? O 
meine ſtolze Königin, warum haſt Du mir mit 
Deinen ſchwarzen Augen das Herz ausgeriſſen, 
warum mit dieſem Baſiliskenblick die Ruhe mir 

geraubt? Und denkſt Du etwa, Deine Worte 
könnten mich einſchüchtern, und Deine Kälte und 
Dein Stolz würden mich in die Flucht jagen? 
O nein, ich weiß es, ich weiß es, hinter dieſem 
Eispanzer lodert ein helles Feuer! Kouſinchen, 
ſchaue mich doch einmal ſo an, wie Du Jerzy, 
Kotwicz anblickſt, und Di kannſt mit mir machen 
was Du willſt! Stoße mich nicht von Dir, oder 
. Dm ſollſt meine Rache kennen lernen!“ 
Dieſe Worte kennzeichneten ſo recht ſeine gauze 


Die Myrrhe hat bekanntlich ſchon im Alterthum im 
hohen Anſehen als Cosmeticum (Salböl) geſtanden und 
bis auf den heutigen Tag wird ſie bei der Bereitung 
von Zahnpulver, Mundwäſſer ꝛc. wezen ihrer anti- 
ſeptiſchen und neubildenden Eigenſchaften verwandt. 
Aber erſt die Erfindung des Apotheker Flügge 
hat ermöglicht, die höchſt werthvollen cosmetiſchen 
Eigenſchaften der Myrrhe zu verw örthen. Keines der 


bisherigen gegen aufgeſprungene Hände und Lippen, 
Wundſein der 


Kinder, Wundſein der Füße, wunde 
kundecken, Brandwunden ꝛc. ꝛc angewandten Cosmetica, 
ie Vaſeline, Cold⸗Cream, Carbol⸗, Bor und ſonſtige 
alben hat die Eigenſchaſten von Apotheker A. Flügge 's 
zyrrhen⸗Creme. Ein Verſuch mit der Myrrhen⸗Creme 

wird ſich ſo glänzend bewähren, daß Jeder, der dies 

cosmetiſche Mittel einmal angewandt, daſſelbe ſtets 

borräthig halten wird. Erhältlich a Doſe Mk. 1.— 

im den beſſeren Parfümerie⸗ und Droguenhandlungen, 

owie in den Apotheken. Myrrhen⸗Creéme iſt der 

unter Nr. 63592 in Deutſchland patentirte beige und 
dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗Harzes. 


FCC ĩ˙ A TER EEE FIR 
Bekanntmachung. 


Auf dem Poll'ſchen Holzhofe in Grabow a. / O., 
Oderſtraße 11/12, iſt am 4. Dezember 1892 gegen 9 
Uhr Abends kurz vor Aufgehen des Feuers ein Mann 
bemerkt worden, deſſen Ausſehen wie folgt be⸗ 
nase! — 7 

er annte war etwa 1,65 Meter groß, hatte 
dunklen ſtarken Schnurrbart, ein roſhes See — 2 
etwas gebogene Naſe, ſtarke Unterlippe, gebückten Gang, 
war bekleidet mit niedrigem ſchwarzen ſteifen Hut, 
— Ueberzieher und mochte 35 bis 40 Jahre 
alt ſein. 

Ich erſuche alle Diejenigen, welche über die Perſön⸗ 
lichkeit dieſes Mannes Auskunft geben können, mir zu 
den Akten J. III 1920/92 Mittheilung zu machen. 

Stettin, den 19. Januar 1898. 


Der erſte Staatsanwalt. 
Polizei⸗Verordnung. 


a Grund ber 88 5 und 6 des Geiebes ber Se 


I . waltung vom 11. März 1850 und ber 
8 ud 144 des Geſetzes über die allgemeine 

„ ‚vom 30. Juli 1883 verordnet die 
3 i hebung ber Polizei⸗Verord⸗ 
nung vou her, 3895 a deitmmung des 


Gemeinde - Vorſta für de- Ulpaiz 


Bezirks Stettin Folgendes: nn 
Es ift verboten, auf den Vegräbnikbiägen in den | 
Anlagen vor dem Königsthore und auf ſämmtlichen 
brian öffentlichen Schmnckanlagen der Plätze und 
Straßen der Stadt Hunde 3 zu laſſen. 


Anf den Wegen innerhalb aller im 8 1 

1 * U i genannten 
Flächen, ſowie auf ſämmtlichen dieſe Flächen begren⸗ 
—.— und an ihnen vorbeiführenden Straßenecken und 
— mern rg „Hunde nur mitgeführt 

erden, 1 einer Lein 5 

inge gehalten werben. e von höchſtens 1 Meter 


f * 8 8. 
4 Verantwortlich für die Beachtung der vor ſtehenden 
Deſtümmungen iſt der Begleiter des Hundes, oder der 


Eigenthümer, der die Aufſicht über den ! 5 
lt bat. fſich en Hund verab 


8 4. 

Für Uebertragung dieſer Verordnung wird die na 
5 verantwortliche Perſon, ſoweit nicht die im 8 1 
Nr. 10 des Strafgeſetzbuches beſtimmte härtere Strafe 
eintritt, mit Geldbuße bis zu 30 Mk. beſtraft. 

Stettin, den 14 Januar 1893. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Oeffentliche Verſteigerung 
S bend, den 28. d. Mts., Vormi 5 
rlebrich ſtraße 10a, von Noz genfleie, glöfallmehl. 
I erſpreu, Hen⸗ und Strohabfällen, altem 
lien, Blei pp. 


Königliches Proviant⸗Amt Stettin. 
Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
, Fort Preußen: 
Dienftag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
ung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 


Freunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Dienſtag Abends 7 Uhr 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 
Mans, Paſtor. 


IV. Vortrag 


8 — Selten „ber Stettiner Stadtmiſſion 
r es Marienſtifts⸗ Gymnafiums, 
Donnerſtag, den 26. — Abends Tube: 
rof. Dr. Blagenderff. Stettin: „Die Freund: 
haft rg und — 
skarten für wachſene i 1 
Mt, für Schüler für 0,90 Mast find an ber Safe 
Re in der Buchhandlung des Herrn Burmeister, 
oßzmarkt 9, zu haben. 


— 


bildemeisters Inſtitut, 


annover, Hedwigſtr. 18. 


Niedrigkeit und Erbärmlichteit und riefen in dem] Vergebens ſuchte Terenia dem Grafen Morski 
jungen Mädchen einen gewaltigen Sturm hervor. ihre Hand zu entreißen, indeß über ihre ſchmerz⸗ 
„Sie geſtatten wohl, daß ich mich empfehle, lich zuſammengepreßten Lippen nur der eine 
Herr Graf,“ ſagte ſie mit einer leichten Ver⸗ Schrei drang: N 
beugung und wandte ſich zum Gehen. „Fort, fort! Herr Graf, haben Sie mit einer 

„Rede nicht mit dieſem höniſchen Tone mit Leiche noch nicht genug? Steht nicht zwiſchen 
mir!“ rief Morski mit lauter Stimme, während Ihnen und mir drohend das blutige Geſpenſt der 
Frau Kotwicz?“ j 

„Fort?“ wiederholte er zifchend vor Wuth. 
„Ha, ha, wenn ich dieſe Hand, welche ich hier 
in der meinigen halte, weniger lieb hätte, 
dann würde ich ſie in dieſem Augenblicke zer⸗ 
malmen!“ 

„Man muß allerdings ein ehrloſer Schurke 
ſein, wenn man vergeſſen kann, welche Pflichten 
man gegen ſein Mündel hat, und wenn man 
ſeinen Vortheil einer Dame gegenüber auszu⸗ 
beuten ſucht, deren Beſchützer man ſein ſollte.“ 

Dieſe Worte trafen den Grafen wie ein 
Keulenſchlag. Entſetzt wich er einige Schritte 
zurück und dann rief er wie ein Wahnſinniger 


„Du biſt jetzt auf Gnade und Ungnade mir 


Gelegenheit, um mit Dir zu ſprechen, und heute 
mußt Du mich anhören. So wiſſe denn, daß ich 
Dich von ganzem Herzen liebe, und daß ich um 
dieſer Liebe willen ſogar meine Seele verkaufen 
könnte.“ 2 
„Gnädiger Herr Graf, Ihre Seele haben ſie 
ſchon damals verkanft, als der Tod Ihres un⸗ 
ſchuldigen Opfers mit Zentnerſchwere Ihr Ge⸗ 
wiſſen belaſtete, als Sie mit derſelben Leidenſchaft, 
wie heute, und mit derſelben Liebeserklärung die 
Gattin des bravſten Mannes und die Mutter 
zweier Kinder erbarmungslos in den Tod keuchend aus; 1 
trieben.“ „Dafür ſollſt Du mir büßen, ſo wahr ein 
In ſeinem häßlichen Geſichte ging eine furcht⸗ Gott im Himmel lebt!“ 5 
bare Veränderung vor, Purpnrröthe bedeckte ſeine Ein Geräuſch von Pferdegetrappel verhinderte 
Wangen und faſt keuchend vor Zorn neigte er ſich einen weiteren Wuthausbruch, und Fräulein Te⸗ 
wie ein Habicht zu dem jungen Mädchen nieder, renia benutzte dieſe Gelegenheit, öffnete eiligſt die 
ſo daß ſein heißer Athem ihr Autlitz ſtreifte. Als Gartenthür und lief, ſo ſchnell ſie konnte, durch 
Terenia dieſes von Leidenſchaft entſtellte Geſicht den Park auf das Herrenhaus zu. 
ſich jo nahe fühlte, überlief fie ein kalter Schauder, Der Graf zitterte wie Espenlaub. Daß man 
und entſetzt wich ſie bis zum Parkthor zurück, ihm das blutige Geſpenſt der Frau Kotwicz jetzt 
während fie wie zur Abwehr beide Hände aus⸗ gerade vorführte, das raubte ihm faſt die Be⸗ 


— ESur᷑ H 
RE 


Halterei 16., Ifb fofort verkäuflich 


ſtreckte: Morski ergriff eine Hand und bedeckte 
ſie mit heißen Küſſen. 


—— —— — ö—mœůQ2—— 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


Eiuſetzen ke ſtlicher Zähne, Plomben ꝛc., 
Vjetzt Breiteſtraße 48. 


Th, Schrodt, gerichtlich vereideter Tarator, auch 
Eliſabethſtr. 50, 1, für Mobilien, Nachlaßſachen pp. 
S ee sees 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


— 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


Pension in Stettin. 


Unterzeichnete geprüfte, mit einigen Stunden 

an der Gesenius ſchen höheren Mädchenſchule 

thätige Lehrerin würde zu Oſtern wieder 1— 2 

Schülerinnen aus guter Familie in ihr kleines 

Penſionat — Bismarckſtr. 16 — aufnehmen. 

Zu näherer Auskunft ſind gütig bereit: 

Herr Dr. Höpfner, Geh Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath u. vortr. Rath i. Miniſterium 
d. Unterrichts, Berlin W., Kurfürſten⸗ 
damm 118, 

Herr Geh. Ober⸗Landesgerichtsrath 
Schmidt, Stettin, 

Herr Rittergutsbeſitzer Zierold, Schloß 
Braunau b. Seebnitz, 

Frau v. Kleist, Drenow b. Villnow, 

Frau Bi. Flügge, Steglitz b. Auger⸗ 

e, 


mün 
Frau Gehelmrath Stiehl geb. Freiin v. 
Cantz, Freiburg i. B. 


Emma Stichl. 


(öjeteneneits Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


; Pachtgesellschaft der | 


Mineralwasseranstalt von Vichy 
Verwaltung: 
5 Boulevard Montmartre, Paris 


Die gechten Pastillen von den natürlichen 
su: den Minsralwassorn von 


ME 122 Nr 
2 7 * 4 
15 2 
18 15 - 8 
Ei Er u} 


NL: 


‚Ibezogenen Salze sind in metallischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
ebracht und haben die Stempel 
* Pachtgesellschaft von Vichy 
eingepraegt 

Mühsame Verdauungen. Magenschmerzen. 

Haupt-Niederlage 

LOUIS DREYFUS 
‚448, Kronenburgerstrasse Strassburg U Els. 
b Grüner Bruch, 37 


Badezeit vom 15. Mai bis 


zum 30. September. 
Baodor, Giesbäder, Casino, Thoater. 


Verein der Fer-, Auf- und 
Land-Maſchiniſten zu Stettin. 


Heute, am 24. d. Mts., Generalverſammlung, 
Vorſtandswahl und Kaffenbericht. 
Der Vorſtand. 


——— 


TorneyerSchützen- 
Comp. der Bürger. 


Donnerſtag, den 26. ds. Mts., Abends 8 Uhr im 
Deutſchen Garten: 


— 1 — 


verbunden mit Kaiſers Geburtstag. 
Wir bitten um rege Betheiligung. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


General⸗Verſammlung 


des konſervativen Wahlvereins für den Kreis 
Randow, Sonnabend, den 28. Januar cr. 
Mittags 12 Uhr, im Kalseradler zu Stettin, 


önchenſtraße. 
Möndenf e 


1. Bericht über Vereins⸗ und Kaſſenweſen. 

2. Berichterſtattung der Herren Abgeordneten des 
Wahlkreiſes. ö 

3. Stellungnahme zu dem neuen Partei⸗Programm 
vom 8. Dezember 1892. 

4. Ausdehnung der Vereins⸗Organiſation. 

5. Schriftenvertheilung. 

6. Verſchiedenes. 

Die Beiträge können an den anweſenden Kaſſirer ge⸗ 


zahlt werden. Der Vorſtand. 


Zwei flottgehende Bäckereien 


ter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
3 tobt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen 


Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. 


Anzahlung gering. 


von Nelene Ullrich, 


f 
3 
: 


ſinnung. Ja, er war ein Elender, 


er: 
frechte, einem treuen Diener 


der ſich 
es 


Liebſtes und Theuerſtes zu rauben, allein er die Handſchuhe abgeſtreift und betrachtete grade 


dachte, alles wäre längſt in das Meer der Ver⸗ 
faul wi geſenkt. Noch einmal fühlte er gleich⸗ 
am, wie der Bauer Kotwicz ihn, den hochge⸗ 
borenen Grafen, am Kragen packte und auf die 
Straße ſchleuderte. Aerger und Scham wechſelten 
in ſeinem Innern. Was ging ihm aber eigentlich 
die verſtorbene Frau Kotwiez an? Er hatte fie 
ja niemals geliebt, ſie war für ihn nur eine 
jener Tauſend Spielſachen geweſen, die er acht⸗ 
los zur Seite warf, ſohald er Ihrer überdrüſſig 
wurde. Und heute, da ſein Ehrgeiz ihn an⸗ 
ſtachelte, ſeine Hand nach einem Juwele auszu⸗ 
ſtrecken, führke man in einem Augenblicke, als er 
am wenigſten es ahnte, ihm jenes Bild vor 
Augen. Seine ſcharfen Zähne knirſchten auf ein⸗ 
ander. Alſo dieſe längſt vergeſſene Geſchichte 
ſollte mir Terenia rauben? Dieje Heine Liebes⸗ 
tändelei mit Frau Kotwicz ſollte ihm für immer 
das Weib entziehen, welches er wirklich und 
heiß liebte? 

„Genng, genug!“ keuchte er halblaut. „Ich 
werde ihnen ſchon zeigen, wer hier der Herr iſt. 
Der Wille des alten Opolski hat mir eben Ge⸗ 
walt gegeben, und jetzt ſollen ſie in mir den 
Herrn erkennen! 

Da ſah er plötzlich, wie Jerzy Kotwicz um 
das Rondel ritt, raſch aus dem Sattel ſprang, 
einem Reitknechte die Zügel ſeines Pferdes zu⸗ 
warf und hierauf elaftiſchen Schrittes iu das 
Haus ging. Wie von einer giftigen Natter ge⸗ 
ſtochen, fuhr Morski ans jeinem Hinbrüten auf, 
und zwei Minuten ſpäter ſtand er auf der 
Schwelle des Salons. Der junge Kotwicz hatte 


nach dem 


800 
». Spanien «> Nord 


10 April, 2 ER en BR 


15. April, 5. Mal, 15, Mai, 
42 Tage, 2250 A (Seefahrt II. 
5. Mai und ferner alle Monate einmal 
56 Tage, 3000 % (Seefahrt II. 
5. Mal und ferner nach Bedürfniß 
70 Tage, 4500 % (Seefahrt II. 


nach 


Verkauf von 


Hamburg Amerikanifche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Vork. 


bruar. 


Kapt. Reuter, 15. 
Reeßing, 1. März. 
Schröder, 15. März. 


D. Italia, 
D. Venetla, „ 
D. Bohemia, 


skunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
ee Ste an Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten O. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. 


Eine größere Parthie 
Maſchinenfeilen 
offerirt zu billigſten Preiſen 
Brause, 


Roßmarkt 6. 


ee. 


Sanbicubfofen, 2 


2 
2 


Orient * Italien. 


Westafrika. 


mit Tanger und Algier, 
ohne Algier. 


26. Mai u. ſ. w. 


Reisehandbüchern. 


aufmerkſam die letzte Arbeit Tereuia's. Der 
Graf maß ihn mit wüthenden Blicken. Wenn 
die Züge Jerzy's auch vollſtändig der Mutter 
ähnelten, fo glich dennoch die ganze Geſtalt. ob⸗ 
wohl zarter und eleganter, dem Vater. Unwill⸗ 
kürlich blitzte Euſtache die Scene in dem Ruhe⸗ 
ſeſſel im Kotwicz'ſchen Hauſe durch den Kopf, 
und es ſchien, als hätte ihm die Erinnerung 
daran die Kraft eines wilden Thieres verliehen. 
Ganz unheimlich ſchillerten ſeine Augen. Aber 
vielleicht war Jerzy ebenſo ſtark wie ſein Vater, 
und mit Bauern iſt überhaupt nicht gut Kirſchen 
eſſen? Zwar fühlte ſich der Graf heute fo ſtark. 
daß er es mit jedem aufgenommen hätte, allein 
wozu ſollte er ſich ſchließlich kompromittiren ? 
Rohheiten ziemen ſich nicht für Leute von Rang 
und Stand. Er beſchloß daher, ſich zu beherr⸗ 
ſchen und in herablaſſender Weiſe mit dem 
Sohne des Bauern zu ſprechen. 

„Sind Sie ſchon wieder hier, Herr Kotwicz?“ 
fragte er ſcheinbar ruhig. 

„Wie Sie ſehen, Herr Graf“, erwiderte Jerzy, 
indem er von der Staffelei zurückkehrte und ſich 
leicht verbeugte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Begründet 1862. 


1750 4) 


Stangen“ Gesellschaffsreisen 


Italien Nordafrika. 


26. Januar, 79 Tage, 2800 Mark ‚Aegypten, Palä- 28. Februar, 46 Tage, 1500 Mark. Italien mit Sieitiem, 
| 14. Februar, 54 „ 230 „ stina, Syrien, 13. März, 45: 110 Tunis und Algier, 
'B 20. 5 „ 3750 Europ. Türkei, 4. April, 50 „ 1550 „ Ttallen mit Riviera, 
6. März, 86 „ 3250 „ \ Griecheniand. 24. April, 88. „ 1150 "u Italien mit Corfu. 
13. April, 8 Cor fa, Athen, 15. Mal, 21 „ 550 4 0beritallen. Seen. 
24. A „ 1800 „ pre te - . 0 ö 
. Balkanha sel. R d E d 
16, Mal, 18 „ s else um le 1 e ! 


Mitte Mai 1893, 8½ Monate, 12000 Mark, 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Japan, 
China Java (Batavia), 


Ostindien, Aegypten. 


Nordamerika . neuen e Weltausstellung „Chicago. 


Berlin, New- York, Washington, Philadelphia, 
Niagara, Chicago, New-YWork — Berlin. 


Diefelbe Reife, ausgedehnt auf Denver, Georgstoun, Colorado- 


2500 % 


4000 A) das 


Trinkgelder ꝛc. ꝛc. 


zu Originalpreisen. 


Stangen’s Reisebücher zur Information. 
II. Palästina Mk. 1,50. 
Um die Erde Mk. 3,00 


Programme und neee gratis in 


Carl Stangen' Reise-Bureau, 
| Berlin Hohrenstrasse 10. 


1, Aegypten Mk, 1,50. 


‚Springs, Monitou, Pikes Peak, St. Louis u. ſ. w. 
Dieſelbe Reiſe, wie die zweite Tour, ausgedehnt auf Sam Franeiske, 
Yosemite Thal (Rieſenbäume), Salt Lake Cit;. 


Zuverlässige Führung unter Garantie der Unternehmung. 


Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hötel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab und Zugänge, 


Die Preiſe find von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren find bei allen Reifen zuläſſig. 


Verkanf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Rundreiſen, 
dem Auslande für Eisenbahn und Dampfschiffe 


III. Nordamerika Mk. 1,50, 


Sag! 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50% 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 A, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 „/,, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 8,50 %, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 

8 4 % und 4,50 AM, 

desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Mu. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , 

desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 A, 


Kohlmarkt 10. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daler volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


853 „Es 
25 . * 5 
EE 72 
8 8 6 1 0 
8335 . r N 2 x 5 
E hy = = 
a2 2 1 haben sich seit 25 Jahren als die besten Husten- und Katarrhmittel bewährt. Fe 8 8 
485 Eisen-Malzextract für | Leberthran-Malzextract 33 
ass Blutarme und Bleichsüchtige. | sehr wirksam u. leicht zu nehmen. un 
881 "Fe 


3 ee zu 2,50 A, 
gl. anzleder mit Goldyr 8 
desgl. in ae! mit reich 2 Scher 
zu 3, Ab, 
besgl. eleganteſte zu 4—8 „46, 
desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 . 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden 


Iptuchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Kirchplatz A. 


Tivoli- Brauerei, Grünhoſ. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 ¼ö10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs 


5 2 
t renommirte, durch i f i ſchö ößſere Güter N fi 

je Shark für ale a ge — 0 Sende preiswerth zu ver⸗ ect ares 2 

ufnahme ul⸗Examina incl. Abiturium. kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. in Plüſeh und Leder empfiehlt 
Kleine Klaſfen Sun von Quartareife an. Nähere Auskunft ertheilt u billigen Preiſen 
fel ie Ben m . eren dee, duenne ee e 
Mae EEE Grund ffück, Fr, , J B. Grossmann, 
Direktion, nd N N Garten, Terraffantorn geeignet als, Nahe; J Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. J ſſtelen zu haben. 

Blumberg. als Fabrikanlage, „Vieh- Beſtellungen erbittet: 


Otto Fleischer. 


Sonnabend Mittag 1 Uhr a 
Beiden mein lieber N ee Ben an 


L. Mandell, 


im 74. Lebensjahre, Dies zeigt allen Freunden und 
Bekannten tiefbetrübt an 
Wittwe Rosalie Mandell. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. Januar, 
Nachmittag ½8 Uhr vom Trauerhauſe, Pölitzerſtraße 
32, aus ſtatt. 
_ Stettin-Grünhof, den 21. Januar 1898. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn K. Heyden (Greifs⸗ 
waldl. Herrn Friedr. Büſſow [Zinnowitzl. 

Geſtorbeu: Herr Klincke [Jakobshagen]l. Herr 
Otto Ströming (Stralſundl. Frau Marie Vierow, 


Kölner Dombau-Geld-Lotterie, 1 à 75000 
30000 


Ziehung 23. Februar cr. I» 3 
Ganze Taoſe A 3½ Mark, 1 „ 15000 
Halbe 13/, Mk., Viertel 1 Mk. 2, 6000 
(Amtl. Liſte und Porto 30 Pfg.) 3000 
empfehlen und verſenden auch gegen Nachnahme 1500 


Rob Th. Schröder Nachf. 5 600 


lein xe 


Gegrürnoe: a, 


SCHIERSTEIN 


söhnlein 


Gesetzlich geschützte Marken: 


„RHEINGOLD“ % „KAISER-MONOPOL“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


— 


— Patentirte wetterfefte 
26. Kölner Dombau-Lotterie. 


9 9 
üuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 
Hauptgew.: Baar Mk. 75000, 30000, 15000 etc. r 


Ori inalloose a Mk. 3 25 Are —. ee er Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. * 
1 DD. Lewin, Are eine ar Pramiirt und vielfach ausgezeichnet. ut 


Brücke 16. Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur durch solche ausgeführt, Ersatz durch General-Bertretung und Engros⸗Lager: 
Keine Nieten. 


andere Loose ausgeschlossen. 
Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ ä TE Be Fe W. Kahle, Charlottenbrunn 1. Schl. 


lich zu ſpielen erlaubt find, gegen Monatsraten OR ER, 3 RAR: u: 0 Op wi If: 7 ie Dom? == 
s füng Dart per Stick mi ſoforligem Ge⸗ Armee ⸗ ur) ch 2 Album. Eine Zither 2 egen A, III r. Eine mechan. Webe 1 


Beſtellungen per Poſtauweiſung oder Nachnahme. 8 berühmte preußische Armer ⸗Märſche Stargarder mit höchſter Leiſtungsfähigkeit in reinwol⸗ 


an die Exped. der „Pomm. Zeitung“, Kirchplatz 3, erb. 


Nur paare Geldgewinne, 


Nächste Ziehung Il. Februar. 
Oitomanische 400 Frs. Loose 


Haupttreffer Frs. 600,000 400,000 300,000 
200,000 60,000 30,000 25,000 20,000 10,000 
6000 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle 


mit 185 M. gezogen. Alle 2 Monate Ziehung. 


G. Westeroth, Bank-Agentur 5 f lenen Stoffen für Damenkonfection ſucht 
ee Er S VBonklingender Satz! Seifen ⸗Niede rla ge 1 — f 0 a 
85 > x nhalt: 1. Der Petersburger⸗Marſch. 2. Finnländiſcher Neiter⸗Marſch. 3. Deſſauer⸗ - R 5 V he 5 
ie 5 Ag e ge Bard. J. Werse, > Bacher Gin und (NI. Ehrenbe rg). eingeführten ertreter er] en 0 
. * exander⸗Marſch. Präſentir⸗Marſch. . a er Regiments: Golonme, 17 8 7 2 
10. Marſch der Batalllon⸗Garde p. 1806. 11. Coburger-Parſch. 12. Pork 'ſcher Marſch 18 44. Fiſchmarkt 8—9, ah Ranges für Stettin w. die | 
13. Preußen⸗Marſch. (Ich bin ein Preuße ꝛc.) 14. Radetzktuy⸗Marſch. 15. Der große Zapfenſtreich. E empfiehlt e. 2 N Ref l 4 
AA Sn Preis biefer 15 vollf andigen asche E 4 7 Ibe Talgkorufeife | genie 3 Pfd. 8 größten näheren Plätze. ererenjen er⸗ 
50K fa 2 Biolin. 3.— für Flöte allein .. . 1.— für Zither u. 1 Flöte . 2— al Hausſ. | 5 Pfd. 1 
8 42 1 2 1e 250 & fa ds u 1 Bein 250 ir Jö 15 fe Silke. 350 Wen en 2 ) 0 1102 wünſcht. Gefl. Meldungen wolle man 
la 2 ums u. iolin. 2.— 5 für P ..+1-—| 8 fu. 2 Vio 383 uc g f ii, 4 — fi 27 5 1 
. T  r- 
8 1 ae — fir Bioline allein 755 8 1 Bioline P 2 Un 1 Flöte. 3 5 we DureTIgR, ——— . J. B. 6574. 
ms (Ahündig) 2— für 2 Violinen .. . 1.50 u. 2 Flöten . . 255 Die beliebto Au,si.che Mischun n durchaus tüchtiger, gut eingefü 
> Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Cello (Pariſer Beſetzung) 4.—. 55 aer e ee 


Bei Beſtellung bitte genau anzugeben, welche Ausgabe gewünſcht wird Gegen Einſendung des Be⸗ 
trages oder unter Nachnahme zu bezieben von G. O0. Uhse. Muüſikverlaa. Berlin 0. Geſiner Weg 95. 


8 Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten ꝛe. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermaunſche Buchführung, geeignet! 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ber⸗ 
einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
A ficherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
; en und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke. 2 5 
* Anweiſung hinſichtlich Anlegung, Führung und Abichluf der Bücher zum Preiſe von 
50 Pfg, wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


en Formulare 
5 Brings & Co., Düſſeldorf. 


NB. Die Ackermaunſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. ꝛc. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
induſtriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen 2c. ꝛc. 
bereits eingeführt. 


r eine erſte 


5 6 Brannſchweiger Wurſt und 
Ge. 3 50 Fleiſchwaaren⸗Fabrik 
en. pr pff 


„MESSMER“ „„ Bertreter 


ae 


geſucht. Offert. unt. A. 300 au Juvalidendank, 
Brauuſchweig, erbeten. rn 
rr 


Damen: und 


BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. K. 
Max Sehutze achatd., Stettin, K. Domstr. 20. | 


Honi ap» garant. natur. 9 Pfd. frko % 5,00. 


| 5 Strausand, Tluſte, [Galizien]. 2 — 
5 | Wildfedern, Pit cen das Bund 50, find Kinderkleider 
y 3. verk. gr. Domſtr. 14/15, H. grds 11. werden Sanden und billig angefertigt 


angeſtraßſe Nr. 45, 2 Tr. links. 
5 je, — 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 

2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 

3 Büdnerſtellen 
Find preiswerth zu verkaufen. Anzahlung gering. 
Hypotheken feſt. 1 2 

Reflektauten wollen fich melden beim 
Zimmermiſtr. Wilhelm Rosenthal, 
Grof⸗Mantel, Nm. 


Mein ſeit langen Jahren am Markt 
belegenes Tuch-, Manufaktur» und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft beabſichtige ich wegen 


eee 
929 


Seh ulmappen, 
goutornite 9 Konzerthaus 
Bücherträger, i 
vorgerückten Alters unter ſehr günſtigen gute derbe Handarbeit, empfiehlt Heute, Dienſtag, den 24. Januar, 
Bedingungen zu verkaufen. BR. Erassmann, Abends 8 Uhr: 


Ra Auskunft ertheilt ra Zur | Steuer: Erklärung 3 Kohlmarkt 10 E rtr ad — K 0 N 5 5 1 {, 


G. Waldau. 


g gaſſa⸗Buch mit Declarationsbn lbſt ä di 1 F 
Lippehne, den 16. Jaunar 1893, Ein Caſſa⸗Buch mi Bra Me fine 2 Einkommenſteuer, und Kirchplatz 4 ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
— — — — — 1 . l 5 2 
Kanarienweibchen Wer ſich vor Ueberſchätzung und den für die Folge unausbleiblichen Strafen der unrichtigen oder SSeSeeeSeceS Sees Königs Regiments unter Leitung 
mangelhaften Selbſteinſchätzung, die nur noch auf Grund ordnungsmäßiger Buchführung erfolgen kann, ſchützen N © Artikel ihres Dirigenten Herrn N 
zu verkaufen ledrichſtr. 9. Hinterh. 3 Tr. I will, beſchaffe ſich unverzüglich dieſes äußerſt überſichtlich und prak iſch angelegte, von jedermann ohne fremde LIUIIIIIII 8 6 oifeney. | 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. I. — Hülfe mit Leichtigkeit ſelbſt zu führende Buch, dem eine Anleitung zur Buchführung und Selbſteinſchätzung n ſänuntl. Paris. 2 ! 
vorgedruckt iſt. Spezialität für Herren und Damen verſendet Krogzrammgzuszus: 
Ps ws, Unentbehrlich für jeden Deklarationspflichtigen, weil er damit imſtande, der Behörde jederzeit den er Gustav Graf, Leperſg Advert. | peetheven- Ouverture v. Lassen, „Scenes Pitto- 
arte Dekorations- or erten zifferumaßigen Aus weis zu erbringen. Zugleich auch Großkaufleuten als Geheimbuch zu empfehlen Preilsliſte g. 20 K resd uc, 4 Sütze, v. Massenet; 1. Marche, 2. * 
| „ 7 aftchii al; 7 | sr, 8 de Ballet, 3. Angelus, 4. Fete Boheme. Serenade 
i ce's F. f Eee | 5 Verlag \ on l. 0. hast, eschäftshücher-Fahrik, Köln. Stabholz⸗ Ap fälle . Kerd, Dietz, Sthelle-Fantasie für Violine 
Reineeke’s Fahnenfabrik, Hannover. | — offerirt in ganz trockener Waare d 5,50 pro Meter frei wur 1191 5 40.5 ih kauf 
— — ea | % vor die Thür 1 illets a f. ſind im Vorverkau 
Eiſenwaaren, Werkzeuge und und Beichmer August Miller, an den bekannten Stellen zu haben. 
4 tik | fü h ib N f Hermelinpuder Barnigir. 11/12, neben dem Schladthofe, Dutzendbillets 1/; Dtzd. 2,40 Mk. 
Ar I K It Br 1 K U sind die besten aller existirenden Gesichtspuder; sie machen Grabgitter und an der Kaſſe: 1 4,80 Mk. 
offerirt billigſt die Haut schön, jugendlich, rosig und man sieht nicht, dass 8 . 2 10 85 
P. Brause, u ek Grabfrenze r 
—ꝛ nie 4 lange man stets: „Lelehner's Fettpuder.“ in Guß- u. Schmiedecijen |. BE Programms gratis. 8 
— Eiſenbahnſechienen — L. LEICHNER, Lief. der königl. Theater. fertigt als Spezialität Kinder, welche noch nicht 12 Jahre 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ Mer Zu haben in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und i. a. Parfumerien. K 


wagen offeriven billigſt, auch leihweiſe 


die Bau- u. Kunſtſchloſſerei alt find, werden nicht zugelaſſen. 
Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18, | 


bon WET, 
Aepfelw in, Leichner's Fettpuder emofichlt A. Schwartz, Stettin, Centralhal Ce | 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 7 mund, erde! a Wunſch Leszte Woche al 
— — - 777 —d . RR SIT franko zugeſandt. Auftreten des gegenwärtigen vorzüglichen 


“= Wagner’s Kein Husten mehr!! Spezialitäten⸗Enſembles. 


Der Cirkus iſt gut geheizt. 


Thalia-Theater. 


12 neue Senjations-Nummern, 
5 wird durch meine Nur noch einige Tage: a 
Je der Katarrh⸗Paſtillen Gaſtſpiel der großartigſten Soubrette der Gegenwart 


1 Huſten :: lle. Paulette Rossé. 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 25 „. u. billiger, | — . 2 
verſendet unter Nachnahme 2 i e 
l G. Fritz, iu F ochhe im a. Main. 


R IE 


Wegen Umbau unſeres Geſchäftshauſes 
haben wir unſere Verkaufsräume während der 
Bauzeit nach der 


—— — — 


75 iſt das beſte Genußmittel bei Sala» und Bruftleiven und 
it kein Geheim⸗ Heilmittel, P. 50 Pfg. Nur zu * 
allein echt in 8 c 
Drogerie z. Mohren, ar. Lartavie 6. 


12 — 
Möbel! Polſterwagren, 

* N a ER 
. Beſte angefertigt, liefere 
Möbel »ich ſeit 22 Jahren ſolider 
13 Fuld bedeutend billiger wie 
Möbel + ger jede Concurreuz. ai 
Belaunt größte Aus⸗ 


* wahl in nußbaum, maha⸗ 25 
Möbel! oni, pappel birkenen und © x 
Mob 1 chteuen Möbeln. Für 

Obel! Halinarkeit und Solidftät 

jede Garantie, 


Möb el 7 n 


ae N FEN 9 
äſcheſpinde „„ n 
Mio b el Nußbaum oder mahagoni 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
w Reelle coulante Bedienung. 


5 
79 
© 
Auch auf Theilzahlung. S 2 ; 
Seit 1870. 5 0 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. © 
® 


9 99 


* 
Möbel! Spiegel, 5 N 

3 

8 


den gemildert. 
8. A, Jseloih. ae b general . n .. , 
In Beuteln à 35 Pfg. in Stettin bei Wiln 2 3 W 


Moritz, Wottteitr. 1 md K. Bleek, Könnt. 1. 2. großer Maskenball 
5 2. Pferdedecken, — mit eu und Gra is-Verlosſung. 


ſchwarze waſſerdichte mit Leinen u. Wollfulter a % 7 5 e NN. 

und 7,50, wollene und halbwollene, auch gefüttert, B pn t 3 
on Ab & = er 5 ate Partyſe toi e evüue ea er 
äcke, neue und gebrauchte. arthie gebrauchte Pe 

heile 3 Scheffel. Drillichſage a 50 pr waſſer⸗ Direktion: Emil 3 

dichte unverſtockliche Wagen⸗ und Budenpläne, Dienſtag, 24. Januar 1593. 

fertige mit Metallöſen, pr. Meter 44 1,60 bis] Novität! ger um 2. Male: ui Novität! 


Adolph Goldschmidt, | Die wilde Madonna. 


% G Spoſſe in 3 Akten von Leon Treptow. 
Neue Königsſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. Radeberg — —— — — Dir. E. Schirmer. 


i | 2 r er 
A Feinſte Harzkäſ e, Mittwoch, den 25. Januar: 
äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,70 % Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. 
verſendet gegen Nachnahme Novität! * Zum 3. Male: * Nobitätz 
Carl Rienücker, Stiege im Harz. 


T f rener Bon, gung ens Die wilde Madonna 
Jagdschlitlent is ee Dr WERE e ene. 


0 
N rungen, leicht im Gang, . 
F Phillobſiraße vir. 79, Großer Maskenball 
Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf 

A. Wernlelsg, Geifermeifter, gt. Wollweberft.89. im Konzertſaal. 


, Wilhelmstr. 20 Stadi-Theater. 


Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. Dienſtag: 


verlegt. Da wir bei Neueröffnung unſeres neuen 
Lokals mit ganz neuem Lager dienen wollen, 


wird der . 


Ausberkauf 


unſeres noch ſehr reichhaltigen Lagers zu 


noch billigeren Preiſen wie bisher 
fortgeſetzt. 


Aronheim & Cohn, 


Schulzenſtr. 33-34, 1. Etage. 


5 ai 


Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 2 
See 0889 |) 
eee e Neuheit! 


SCHUTZ-MARKE, 


23 Tip-top &% 


das neuerfundene und patentirte @ Näheres Vorderhaus 1 Treppe ober Meiſter Balzer 
5 ® 2 * 
. Besen . bei R. Grassmann, Kirchplatz Mittwoch: 


7 ſtrengen Kälte empfehle mein großes Lager in 3, 1 Treppe. 
hwartz, Stettis Filzſchuhen, 


Zeichen des vorne 5 4 PER 
Tip-top kann von Uneingeweihten weder ge 
Doch geschlossen werden. A. So 


1. Gaſtſpiel der ie Ir preußiſchen Kammer⸗ 
u Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt \ füngerin * 


ird von dem Besitzer blitzschnell mit N Klosterhof g. 2 BE © 3 
one Hand geöffnet und geschlossen. we Bau- und Kunstschlosser@ Pantoffeln jeder Art Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. Die luſtigen Weiber 
p-top ist aus feinem Seehundleder mit Gold- 22 5 vollſtändi Courier, Berlin⸗Weſtend. 7 
2 ‚Presaung und elegant. Nickel-Bügel hergestellt. -  &eldschränke zu — Mus: A 411 ine a damit — Ein berh. Kaufmann, Mitte 30er, welcher in Mar von Windſ Or. 
. > Wiederrerkäufern Habatt- arue und gebrauchte a Pr 0 an gans z nenfabriten als Abrechnungsbeamter, Kalkulator 


gute Fabrikate. illigen Preiſen. 


a 8 a 3 je Stellung, Vorher: 
Cassetten _ H. NI. Müller, un 1 5 65 Kahn. Eee . 1 Im Warteſalon I. Klaſſt. 


Johannes Meyer, Hamburg, Klelerstr. 92. 
BAAAAAAHL 


Copirpressen, Hutfabrik. Breiteſtr. 25, II. K. 30 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


